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Sicht der Landwirte

▪ Fehlendes Wissen über die algorithmischen Mechanismen sind

eine Hauptbarriere für Adoption und Nutzung.

▪ Diese statistische Kompetenz fehlt sowohl bei Landwirten als

auch bei Herstellern.

▪ Hersteller müssen herausfinden, welche datenbasierte

Wertschöpfung möglich ist.

▪ Finanzieller Nutzen von KI-Anwendungen in der Landwirtschaft

muss geschätzt werden.

▪ Die Identität der Landwirte als „alleinige Entscheidungsträger” 

muss bei dem Design der KI-Systeme beachtet werden.

1. Wie nutzen Landwirte KI-basierte Systeme und welche Rolle spielen Erklärungen?

2. Wie können KI-Erklärungen entwickelt werden, die die Erfahrung und Kompetenz der 

Landwirte berücksichtigen?

3. Wie müssen „identitätsbewusste“ Oberflächen aussehen?

4. Wie können die KI-Erklärungen der algorithmischen Mechanismen auf dem technischen 

Wissen der Landwirte aufbauen?

5. Wie beeinflusst der Trend zum Agrarstudium die Akzeptanz und Nutzung von 

technologischen Innovationen in der Landwirtschaft?

6. Wie kann der finanzielle Nutzen von KI-Anwendungen für die Landwirtschaft geschätzt 

werden?

„Das Auge des Bauern mästet das Vieh, nicht eine fehlerhafte KI.“
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€ 8.9 Mrd. für Lebensmittel, Bioökonomie, Landwirtschaft und Umwelt[1]…

…und der Nachbar fährt einen 20 Jahre alten Schlepper.

Landwirtschaft in Niedersachsen:

▪ Viele kleine und mittelständische Betriebe (KMU).

▪ Treiber von Innovationen und neuer Technologien

(insb. Künstliche Intelligenz, KI)

▪ Unter Druck durch Regulierung, Digitalisierung, 

internationaler Wettbewerb.

Aber:

▪ Innovationen & KI kommen bei KMUs nicht an[2].

▪ Der generierte Wert wird nicht realisiert.

▪ Mangelnde Diffusion von Innovationen & KI hindert 

Fortschrift bei Produktivität, Nachhaltigkeit und Umwelt[2]. 

Motivation

Methode

Vorstudiendesign

▪ Interviews (n=5)

▪ Expertengruppen (n=2)

▪ Beobachtungen im Feld (tbd)

▪ Open-Coding

1. Vegetation mit Satelliten-

bildern vorhersagen (Sentinel-2).
2. Optimierung der Düngemenge 

anhand u.a. der Vegetationskarte.

3. Düngeschätzung auf Traktor 

übertragen für präzise Ausbringung.Forschungsfrage

Warum adoptieren und nutzen Landwirte keine 

neuartigen, intelligenten (KI-basierten) Systeme?

…wie zum Beispiel Folgendes

Ergebnisse

Implikationen Zukünftiger Forschungsbedarf
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